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Redaktionsschluss:
15. April 2009

Titelbild: Emanuela Wertli und Mireille
Audeout bei der Präsentation ihrer Studie
Uber hörgeschädigte Kinder in der
Regelschule

Liebe Leserinnen und liebe Leser

Der März 2009 war geprägt von zwei
Ereignissen: Einem hartnäckigen und nicht
weichen wollenden kalten Winter und dem

Umstand, dass eine heilige Kuh in der
Schweiz - das Bankgeheimnis - vom Sockel

gestossen worden ist.

Etwas dürfte klar sein, der Winter wird -

früher oder in diesem Jahr eben wohl eher

etwas später - dem Frühling Platz machen.

Schon bald werden die ersten Frühlingsboten

in der Gestalt von blühenden Sträuchern

und Pflanzen sowie den immer

grüner werdenden Wiesen sichtbar werden.

Neues Leben erwacht.

Der Freitag, 13. März 2009, dürfte in den

Schweizer Geschichtsbüchern wohl einen

ganz speziellen Platz einnehmen. An

diesem Tag informierte der Bundesrat
darüber, dass das Schweizer Bankgeheimnis
den OECD-Standards angepasst werden
soll. Diese Ankündigung löste bei den

Verfechtern des Schweizerischen
Bankgeheimnisses fast schieres Entsetzen aus.
Und bei denjenigen, die schon seit Jahren

das Bankgeheimnis abschaffen wollen,
Zufriedenheit und Anerkennung. Ob und

welche Folgen, das „entzauberte" Bankgeheimnis

für die Schweiz bzw. für den

Finanzplatz Schweiz haben wird, kann

heute nicht beurteilt werden. Prognosen zu

erstellen, grenzt wohl an reines Kaffeesatz

lesen. Persönlich denke ich, wenn der
Wohlstand hierzulande tatsächlich nur mit

Drogen-, Mafia-, Blut- und Schwarzgeld
erzielt werden konnte, dann ist es wohl

richtig, dass das Bankgeheimnis
aufgeweicht wird. Ich denke aber, dass der
wirtschaftliche Reichtum vor allem wegen
unserer traditionellen Werte wie Stabilität,
Kompetenz und Zuverlässigkeit, erreicht
werden konnte. Sollte also meine Annahme

richtig sein, so habe ich eigentlich keine

Angst vor den Folgen eines etwas
gelockerten Bankgeheimnisses. Auf den 2.

April ist von Gian Reto Janki ein Informations-

und Diskussionsabend zum Bankgeheimnis

für und mit Gehörlosen in Luzern

angesetzt worden. Ich freue mich darauf.

Im März fanden zudem verschiedenste
Anlässe im Fiörbehindertenbereich statt.
Über einige dieser Veranstaltungen wird in

der aktuellen sonos-Ausgabe ausführlich
informiert. Als einer der vielen positiven
Eindrücke daraus bleibt für mich das

Referat von Dr. Bodo Bertram zum Thema

Spracherwerbstherapie bei mit CI

versorgten Kindern in Erinnerung. Mittels
verschiedener Video-Sequenzen zeigte Dr.

Bertram am 28. Februar 2009, welche
scheinbar für unmöglich gehaltenen
Erfolge CI versorgte Kinder mit einer speziell

auf das jeweilig betroffene Kind
abgestellten und vor allem auf viel Geduld
bauenden Therapie erreicht wurden. Dr.

Bertram meinte diesbezüglich: „Mit dem

Cochlea Implant haben wir eine Brücke zur

Seele, und der Lautspracherwerb ist möglich.

Aber es besteht keine Garantie dafür."

Das sonos-Redaktions-Team wünscht
Ihnen, liebe Leserin und lieber Leser, viel
Spass beim Lesen der aktuellen Ausgabe

von sonos.

Roger Ruggli

Master of Arts (M.A.)

Redaktor
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